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Sieben gute Feen
Der neue Alexanderbote ist da.
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Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten!

Lecker war’s – die sieben Feen 
(Titelbild) haben ein tolles Ku-
chenbuffet zur Verabschiedung von 
Pastorin Beatrix Konukiewitz ge-
zaubert. Herzlichen Dank für die-
ses Engagement. 

Großes Engagement zeigten eben-
falls die Kinder und Jugendlichen 
der Singschule sowie ihre Eltern 
beim diesjährigen Singschulfest 
(S. 4-5).

Ein tatkräftiges Engagement ganz 
anderer Art war wieder beim Bü-
cherflohmarkt des Vertrauens ge-
fragt (S. 23).

Besonders langen Atem brauchte 
das Engagement im Orgelsonder-
ausschuss (S. 21). 

In unseren Kindergärten arbeiten 
zwei engagierte Teams mit den ih-
nen anvertrauten Kindern – in der 
Sternschnuppe schon seit 30 Jah-
ren 
(S. 10-13).

Von vielen weiteren engagierten 
Menschen können Sie auf den wei-
teren Seiten dieses Alexanderboten 
lesen. Vielleicht motiviert es ja den 
einen oder die andere zum eigenen 
Engagement?! 

Viel Freude bei der Lektüre und ei-
nen schönen Spätsommer und 
Herbst wünscht 
Ihr engagiertes Redaktionsteam 
(Klaus M. Ebbers, Silke Frede, 
Katja Jöllenbeck, Lars Löwensen, 
Uwe Ruge, Ute Schoffers)

Ein schattiges Plätzchen war gefragt beim Krabbelgottesdienst vor den 
Sommerferien unter der Platane zum Thema „Bunte Fahnen tanzen…“
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Nächster Halt: Neuland
Impuls für die Ausgabe September, Oktober, November

Geistlicher Impuls

Beim Erkunden Ihrer Stadt fühle 
ich mich erinnert an meinen ersten 
Ausflug nach Münster. Damals 
habe ich in Wilhelmshaven ge-
wohnt – einer Arbeiterstadt, die 
vor allem eins ist: praktisch. Müns-
ter mit all seinen alten Häusern 
und Giebeln, mit Läden und Kir-
chen und mit einer langen Stadtge-
schichte war da etwas ganz ande-
res. Ich habe mich gefühlt wie ein 
Marsmensch, der gerade erst auf 
der Erde gelandet ist und nun alles 
in sich aufnimmt. Meine nächste 
Tour nach Münster unternahm ich, 
als ich hinzog. Bald schon bin ich 
heimisch geworden in diesem Neu-
land.
Meine Ausflüge nach Wildeshau-
sen mache ich von Ahlhorn aus, 
wo ich auch weiterhin wohne, wo 
ich auch weiterhin eine halbe 
Pfarrstelle innehabe. Ahlhorn –  
ein Ort, dessen Schönheit verblasst 
ist und der nicht einmal mehr eine 
Eisdiele hat. Und so staune ich mal 
wieder über alte Kirchen, erfreue 
mich an den Läden und dem Wo-
chenmarkt, an den Menschen, an 
der Stadtgeschichte Ihres Städt-
chens Wildeshausen.
Nun komme ich natürlich nicht 
(nur) zum Eisessen nach 
Wildeshausen. Und auch die 
Alexanderkirche ist nicht der 
Hauptgrund meines Kommens. Ich 
freue mich auf das Neuland, auf 
neue Begegnungen und 
Bekanntschaften. Ich freue mich 
darauf, Sie ein Stück Ihres 
Lebensweges begleiten zu dürfen. 
Und auch wenn ich nicht nach 
Wildeshausen ziehen werde, so 
hoffe ich doch, bei Ihnen ein Stück 
heimisch werden zu dürfen. 

An noch etwas muss ich denken 
während der Stadterkundung: an 
die Geschichte vom Volk Israel, 
dem Gott verspricht, dass es nach 
einer langen Wüstenwanderung in 
das Land kommt, in dem Milch 
und Honig fließen. „Milch und 
Honig“ – das steht für 
Fruchtbarkeit und Leben, das steht 
für die Zukunft. Was für ein 
Versprechen für jemanden, der in 
der Wüste war und vieles 
entbehren musste. 

Ich habe keine Wüstenzeit hinter 
mir. Ich bin angefüllt mit vielen 
schönen Begegnungen und 
Erlebnissen. Und doch ahne ich, 
dass das, was ich vorhabe, nicht 
immer einfach sein wird: in einem 
Ort bleiben und doch im anderen 
ankommen wollen. In Ahlhorn und 
in Wildeshausen Pastorin sein zu 
wollen. Und dann muss ich daran 
denken, wie Gott Mose beauftragt, 
das Volk Israel aus der 
Knechtschaft in Ägypten in die 
Wüste zu führen und in das Land, 
in dem Milch und Honig fließen. 
Mose hat Zweifel. Er fragt, wer 
denn dieser Gott überhaupt sei, 
und was er den anderen sagen 
solle. Gott sagt ihm: Ich bin. Ich 
bin da. Ich werde da sein. Immer. 
(Exodus 3,14)

Mose lässt sich trotz seiner 
Zweifel auf das Experiment ein. 
Auch das Volk zweifelt und 
meckert in der Wüste manches Mal 
über diesen Gott, der doch andere 
Pläne zu haben scheint als sie 
selbst. Trotzdem ist er mit ihnen. 
Und er hält an dem Versprechen 
fest, das er den Israeliten gab: sie 
in eine Zukunft zu führen, ihnen 
das Leben zu schenken, mit ihnen 
zu sein, auch wenn es schwer wird. 

Die obige Geschichte können Sie 
übrigens nachlesen in den sog. 
„Mose-Büchern“. Diese und 
andere biblische Geschichten 
möchte ich mit Ihnen entdecken. 
Bei Milch oder Honig, bei Sonne 
oder Regen, in dieser oder jener 
Kirche. Auch auf Ihre Geschichte 
freue ich mich. Sehen wir uns im 
Neuland? 

Christine Vieth
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Singschulfest

Bild oben: Der Spatzenchor (alle möglichen Tiere) und  der Kinderchor (Vögel) bei ihrem Auftritt
Bild unten: Gemeindefeststimmung auf der Kirchwiese bei Kaffee und Kuchen

Wir feierten ein großes Fest…
Singschule – live
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Singschulfest

Am letzten Sonntag vor den Som-
merferien feierten alle Singschul-
gruppen, von den Musikwichteln 
bis zum Jugendchor, ein großes 
Fest. Der Wandermäuserich 
Francois aus Frankreich begeis-
terte die Tiere des Waldes – von 
denen es in der Kirche nur so wim-
melte – mit seiner grandiosen Idee, 
„eine Üpfen in die Sack“ zu veran-
stalten. Wer sich jetzt über die 
Orthografie wundert, dem sei 
gesagt, dass es sich hierbei um das 
heute weit verbreitete Sackhüpfen 
handelt. Ein Riesenspaß für Klein 
und Groß. Und so wie die Tiere 
des Waldes am Schluss die Siege-
rin des Sackhüpfens feierten, feier-
ten im Anschluss auch unsere Fa-
milien den Abschluss des Sing-
schuljahres bei Kaffee, Kuchen 
und Sonne auf der Kirchwiese.

Bild oben: Im Remter gab es ein leckeres Kuchenbuffet auf 
Spendenbasis, bei dem alle ihren Hunger stillen konnten.
Bild unten: Das Festlied zum Singspiel mit der Textstelle 
„Er lebe hoch!“
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Kirche mit Kindern

Geburtszeitraum:  
April, Mai und Juni 2023 
Babymassage:   
20.09. bis 18.10.2023, 
mittwochs 9.30 bis 10.15 Uhr
MALIBU Eltern-Baby-Kurs:  
09.11.2023 bis 01.02.2024, 
donnerstags 10.45 bis 12.15 Uhr

Geburtszeitraum:  
Juli, August, September 2023 
Babymassage:   
15.11. bis 13.12.2023, 
mittwochs 9.30 bis 10.15 Uhr
MALIBU Eltern-Baby-Kurs:  
12.01.2024 bis 15.03.2024, 
freitags 10.45 bis 12.15 Uhr

Anmeldung:
EEB Oldenburg, 
26121 Oldenburg, Peterstr. 38
Tel.: 0441/ 92562-0 , 
Fax: 0441/ 9256220,
eeb.Oldenburg@evlka.de

Lichterzeit bei den 
Wurzelzwergen
Spiel- und Krabbelgruppe

Jeden Donnerstag von 16 bis 17 
Uhr werden wir wieder im 
Jugendhaus gemeinsam die Welt 
entdecken. Seit Januar trifft sich 
unsere Eltern-Kind-Gruppe 
wöchentlich. Während die Kinder 
gemeinsam spielen, können sich 
die Eltern austauschen. Je nach 
Jahreszeit und Anlass wird 
gemeinsam gesungen, Sing- und 
Fingerspiele gespielt, gemalt, 
gebastelt und vieles mehr. 
Regelmäßig finden Treffen 
außerhalb des festen Termins statt, 
zum Beispiel für einen Besuch im 
Tierpark, auf einem Bauernhof 
oder einem Spielplatz. Wer Lust 
auf Gemeinschaft von Kleinkin-
dern und Eltern hat, kann sich sehr 
gerne melden und ist herzlich 
willkommen. Für Rückfragen steht 
Nadine Hake zur Verfügung 
(04431/ 7383221).

Kuschelzwerge
Babymassage und MALIBU 
Eltern-Baby-Kurse

Die Sommerferien sind nun zu 
Ende und in den kommenden 
Wochen starten unsere Eltern-
Baby-Kurse wieder. Wir treffen 
uns immer wöchentlich in einer 
festen Gruppe und werden 
gemeinsam wieder eine hoffentlich 
sehr schöne Zeit miteinander 
verbringen. Für Rückfragen steht 
Nadine Hake zur Verfügung 
(04431/ 7383221). 

Westerstraße 48 · 27793 Wildeshausen
Tel. 04431 - 93 680 · Fax 04431 - 936 893
info@kronenapotheke-wildeshausen.de
www.kronenapotheke-wildeshausen.de

Von Wurzelzwergen…
… und Kuschelzwergen
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Kirche mit Kindern

Laternenfest der Kleinsten

Schon vor unserem traditionellen 
Laternenfest steigt die Vorfreude. 
Eltern mit Babys und Kleinkindern 
basteln gemeinsam ihre ersten 
eigenen Laternen in unseren 
MALIBU Gruppen. Wir hoffen auf 
mildes Novemberwetter, um 
gemeinsam am 3. November mit 
vielen Familien und ihren Kindern 
rund um die Alexanderkirche zu 
laufen und Laternenlieder zu 
singen. Zum Abschluss kehren wir 
in die Alexanderkirche zurück und 
hoffen, dass sich viele der 

Kleinsten über ihr erstes
Laternenfest freuen werden.

Alex - Flohmarkt rund ums 
Kind

Bei unserem beliebten „Alex-
Flohmarkt“ rund ums Kind 
wechseln am Samstag, dem 4. 
November, wieder zahlreiche 
Spielsachen, Bücher, Kleidung und 
vieles mehr ihre Besitzer. In einer 
entspannten Atmosphäre wird 
wieder gehandelt, verkauft, 
Neuigkeiten ausgetauscht, Kaffee 
getrunken und Kuchen gegessen. 

Der Erlös kommt allen Gruppen 
mit Kindern in unserer Kirchen-
gemeinde zugute und soll in 
Zukunft eine Menge Freude in die 
MALIBU Eltern-Baby-Kurse, die 
Krabbelgruppen und in die 
Gruppen der Singschule bis hin zu 
den Kindern in der Kinderkirche 
bringen. Wir bedanken uns bei 
allen Helfer*innen, Verkäu-
fer*innen, Konfirmand*innen, 
Kuchenbäcker*innen und auch 
allen Käufer*innen, die diesen 
Flohmarkttag möglich machen 
werden.

Laternenfest der Kleinen
FÜR FAMILIEN MIT  KLEINEN UND GROSSEN KINDERN

VOR DER ALEXANDERKIRCHE WILDESHAUSEN

Herzliche Einladung!
3. November 2023

17.00 Uhr

IM REMTER UND JUGENDHAUS

AN DER ALEXANDERKIRCHE

WILDESHAUSEN

4. November 2023
14.00-16.30 Uhr

Anmeldungen 
für Verkäufer
Sandra Damm
04431/955941

alex-flohmarkt@gmx.de
 

Angeboten werden Kleidung, Spielzeug, Bücher und Nützliches für Familien ...
Wer beim Stöbern eine Pause braucht, für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

rund ums Kind

Laternenfest und Alex-Flohmarkt
Es ist viel los im Herbst!
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Bei uns wird Musik gemacht…
… dass es nur so kracht

Kirche mit Kindern

Die Singschule – ein fröhlicher Ort 
für Kinder und Familien

Nach fast 30 Jahren kunterbunter 
Musikstunden war es an der Zeit, 
die Singschule mit neuen, frischen 
Ideen zu füllen und zukunfts-
orientiert aufzustellen. Ihr findet 
uns nun also auch im Internet unter 
www.singschule-wildeshausen.de.  

Auf der neu gestalteten Seite 
können sich interessierte Familien 
einen Eindruck unserer Arbeit 
verschaffen, sich anmelden und 
über anstehende Projekte 
informieren. 
Wir sind voller Tatendrang und 
haben einige Überraschungen für 
Euch vorbereitet. Seid gespannt 
und freut Euch mit uns auf eine 
ereignisreiche und gemütliche 
Herbst- und Winterzeit.
Und wenn Ihr genauso gerne wie 
Dagmar mit lustigen Alltagsgegen-
ständen Musik macht, bastelt, singt 
und tanzt, dann schaut gerne hier   

https://www.youtube.com/
@groessler-romann
(YouTube Kanal: groessler-
romann) vorbei und abonniert den 
Kanal, denn immer am Anfang des 
Monats gibt es passend zur 
Jahreszeit eine kreative Idee für 
alle kleinen und großen Kinder 
von 0-99 Jahren! 
Zum Mit-Singen-Mit-Machen-
Mit-Swingen-Mit-Träumen-Mit-
Lernen.

Die „Groove´n move kids“ in Aktion 
mit dem Lied: „Auf die Plätze fertig 
los“!
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Kirche mit Kindern

FÜR FAMILIEN MIT  KLEINEN UND GROSSEN KINDERN

IN DER ALEXANDERKIRCHE WILDESHAUSEN

"Windräder dreh'n sich..."

8. Oktober 2023
11.30 Uhr

Herzliche Einladung!
Wir feiern in der Kirche!

"Der Herbst ist da"
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30 Jahre Sternschnuppe
Jubiläumsfeier mit vielen Gästen

Kindertagesstätten

Qualität, Verantwortung und die Verbundenheit 
   mit unserer Region: Das sind die Zutaten, 
        die jedes Agrarfrost-Produkt ausmachen. 
   Heute genauso wie vor über 50 Jahren.

Stück Heimat.Heimat.Ein echtes

AGR-HS0128_AZ hoch_02_RZ.indd   1

AGR-HS0128_AZ hoch_02_RZ.indd   1 12.01.21   15:25

12.01.21   15:25

Bökers am Markt - Burgstraße 1 - 27793 Wildeshausen - Tel.: 0 44 31 - 92163

 Bücher, Menschen & Gespräche

Kommen Sie herein, lassen Sie sich überraschen und inspirieren

Am 17. Juni war es endlich soweit: 
Wir feierten gemeinsam mit unse-
ren großen und kleinen Gästen 
unser 30jähriges Jubiläum. 
Gespannt warteten wir auf unsere 
Besucher*innen und freuten uns 
umso mehr, als der Gottesdienst in 
einer vollen Eingangshalle starten 
konnte. Viele Gäste waren 
gekommen, darunter auch 
ehemalige Mitarbeiterinnen, die 
stellvertretende Bürgermeisterin 
Frau Hjortskov, Mitglieder aus 
dem Gemeindekirchenrat, Omas 
und Opas, Tanten und Onkel, 

Freunde der Familien und einige 
neue Kinder, die nach den 
Sommerferien ein Stern-
schnuppenkind werden.
Beatrix Konukiewitz feierte ihren 
letzten Gottesdienst mit uns. Dies 
ließ sie sich nicht nehmen. Ralf 
Grössler sorgte mit seiner musi-
kalischen Begleitung in bekannter 
Art für eine tolle Stimmung, ge-
meinsam sangen wir unsere Lieder 
und unsere Gäste konnten in einem 
Bewegungsspiel miterleben, was 
die Kinder den ganzen Tag in 
unserer Sternschnuppe erleben.

Die Elternvertreter*innen hatten 
sich viele tolle Aktionen überlegt, 
die das Fest bereicherten. Es gab 
Spiele in den Gruppenräumen und 
im Garten, eine Malstation, eine 
Schminkaktion und sogar ein 
Luftkissen in der Turnhalle. Die 
Kinder hatten sichtlich Spaß und 
die Stimmung war klasse. Überall 
im Haus und im Garten sah man 
fröhliche Gesichter. 
Natürlich durften auch leckere 
Kuchen nicht fehlen. Die Eltern 
hatten fleißig gebacken und es gab 
eine große Auswahl an süßen 
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Kindertagesstätten

Sowohl die Ergebnisse der 
Schminkstation (Bild rechts 
oben) als auch die verschiedenen 
Spielestationen, wie das Becher-
werfen (Bild rechts unten),
sorgten für fröhliche Kinder-
gesichter beim Jubiläumsfest der 
Sternschnuppe!

Köstlichkeiten. Es war ein Genuss, 
sich durch die verschiedenen 
Kuchen zu probieren.
Besonders schön war auch die Zeit 
für Gespräche mit Menschen, die 
man lange nicht mehr gesehen 
hatte. Es war auch eine Gelegen-
heit, alte Bekannte wieder zu 
treffen und sich über die vergan-
genen Jahre auszutauschen.
Das Fest war eines der ersten 
großen Ereignisse nach den 
Corona-Beschränkungen und es 
war spürbar, wie sehr alle die 
gemeinsame Zeit genossen haben. 
Es war ein Fest der Freude und der 
Dankbarkeit für 30 gemeinsame 
Jahre.
Wir sind gespannt auf die kom-
menden Ferien und freuen uns 
darauf, nach den Ferien neue 
Kinder bei uns begrüßen zu dürfen. 
Wir wünschen allen Vorschul-
kindern einen tollen Start in der 
Schule. Einige Kinder waren seit 
dem ersten Lebensjahr bei uns und 
gehen nun ihren nächsten großen 
Schritt im Leben. In einem 
Gottesdienst in der Alexander-
kirche haben wir uns von allen 
Vorschulkindern und ihren 
Familien verabschiedet… „Ciao, 
es war schön, euch hier zu sehen, 
doch einmal kommt die Zeit zum 
Auseinandergehen.“
Ein herzliches Dankeschön geht an 
alle Eltern für ihr Vertrauen, ihr 
Verständnis und unsere Zusam-
menarbeit. Wir sind gespannt auf 
die neue Zeit und freuen uns 
darauf, gemeinsam mit den 
Kindern neue Abenteuer zu 
erleben.
Das Team der Sternschnuppe
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Kindertagesstätten

Abschlussfeste der 
Vorschulkinder
Um aber auch mal nur Zeit mit den 
Vorschulkindern verbringen zu 
können, hatten sich die Gruppen 
tolle Aktionen mit den Kindern 
überlegt. So gab es einen Nach-
mittag im Wild- und Freizeitpark 
Ostrittrum, ein schönes Naturer-
lebnis im Arboretum, eine Zug-
fahrt nach Lohne zum Waldspiel-
platz und eine Gruppe fuhr nach 
Bremen in das Überseemuseum. 
Unsere Krippenkinder lernten der-
weil den Kindergarten kennen und 
schauten sich in jeder Gruppe um.

Schatzinsel feierte sommerlichen 
Abschied
Alljährlich feiern die sechs Grup-
pen des Kindergartens „Schatz-
insel" ihre kunterbunten Sommer-
feste als fröhlichen Abschluss des 
Kindergartenjahres – eine 
Tradition, die auch in diesem Jahr 
gewahrt wurde. Dabei entwickeln 
die Gruppen jeweils eigene Aktivi-
täten. So bereitete die Bärengruppe 
eine Schatzsuche im Kindergarten 
vor, und die Eltern steuerten ein 
selbst zubereitetes Büffet bei. Die 
Hasengruppe verbrachte eine 
schöne Oma-Opa-Woche und 
feierte zum Ende dieser Woche ein 
großes Fest mit allen Beteiligten. 
Die Katzengruppe unternahm 
einen Spaziergang durch den Wald 
mit Schatzsuche, während die 
Eltern ein leckeres Büffet auf dem 
Spielplatz am Voßberg vorbereite-
ten. Die Mäusegruppe feierte ihr 
Sommerfest auf dem Außenge-
lände des Kindergartens mit einem 
bunten Büffet und vielen Aktionen 
für Groß und Klein. Die Löwen-
gruppe war auf Schatzsuche bei 

der Alexanderkirche und stärkte 
sich nach erfolgreichem Abschluss 
im Kindergarten, wo die Eltern 
bereits mit der Stärkung warteten. 
Die Krabbelkäfer feierten ihr Fest 
in der Kinder- und Beachsport-
anlage des VFL Wildeshausen.

Der Abschlussgottesdienst
Außerdem fand am 3. Juli der 
Abschlussgottesdienst der 
Vorschulkinder in der Alexander-
kirche statt. Für sie war der Mo-
ment gekommen, mit freudiger 
Erwartung, aber vielleicht auch mit 
etwas Wehmut in einen neuen 
Lebensabschnitt einzutreten. Dazu 
haben die Erzieher*innen mit 
unserer Leiterin Kerrin Mellmann 
und Pastor Löwensen ein Pro-

gramm gestaltet, um den Wechsel 
für die Kinder möglichst fröhlich 
zu gestalten. Am Ende des 
Gottesdienstes ließen die Kinder 
gruppenweise mit ihren 
Erzieher*innen selbst gestaltete 
Postkarten mit Wünschen mittels 
biologisch abbaubarer Luftballons 
in den Himmel steigen.

Gratulation zum Jubiläum
Zum Abschluss gratulierte Conny 
Webermann der Leiterin des 
Kindergartens, Kerrin Mellmann, 
im Rahmen des Gottesdienstes 
herzlich zu ihrem 30jährigen 
Jubiläum. Dazu trug Conny eine 
unterhaltsame Geschichte vor und 
überreichte ihr einen bunten 
Blumenstrauß. 

Abschiede und Feiern
In der Schatzinsel
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Kindertagesstätten

Linke Seite oben: Sommerfest der Krabbelkäfer
Linke Seite unten: Sommerfest der Hasengruppe
Links: Verabschiedung von „Frau Kirche“, Pn. Beatrix Konukiewitz
Obere Reihe links: Die Mäusegruppe im Tier- und Freizeitpark
Obere Reihe rechts: Luftballons steigen lassen nach dem Abschluss-
Gottesdienst
Oben Mitte: Die Bärengruppe im Tier- und Freizeitpark
Oben untere Reihe: Die Katzengruppe bei ihrem Sommerfest nach der 
Schatzsuche

Verabschiedung unserer 
Pastorin Beatrix Konukiewitz
Zehn Jahre lang hat uns Beatrix 
Konukiewitz begleitet, nun galt es 
auch für uns, sie schweren Herzens 
in den verdienten Ruhestand zu 
verabschieden. Dafür hatten die 
Kolleg*innen unter Leitung von 
Kerrin Mellmann eine kleine Feier 
vorbereitet, die am Vormittag im 
Kindergarten Schatzinsel stattfand. 
Unsere Pastorin Beatrix Konukie-
witz wurde in der Turnhalle von 
allen Kindern und den 
Kolleg*innen herzlich begrüßt. 
Zum stilvollen Ambiente gehörte 
auch ein kleiner Altar mit Blumen 
und Kerzenleuchter, und musik-
alisch umrahmten die Kinder den 
Abschied mit einigen Liedern, 
darunter die „Schatzinselhymne“, 
eine Eigenkomposition. Die 
Kinder überreichten Geschenke, 
über die sich Beatrix sichtlich 
gefreut hat.
Die Pastorin, die sich gern von den 
Kindern als "Frau Kirche" 
begrüßen ließ, hat über die zehn 
Jahre mit ihrer Herzlichkeit stets 
aufs Neue die Zuneigung der 
Kinder gewonnen und darüber 
hinaus den Eltern und den 
Kolleg*innen vielfältige 
Anregungen gegeben.

Die Eltern und Kolleg*innen der 
Schatzinsel bleiben Beatrix für ihr 
Engagement in Dankbarkeit 
verbunden und wünschen ihr für 
den Ruhestand alles Gute.
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Aus der Jugendarbeit
Rückblick und Ausblick

Jugend

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30 
15. September „Besser haben als 
brauchen“
17. November „Warum?“

Aktuelle Informationen wird es auf 
der HP der Kirchengemeinde, der 
ejo und bei Facebook geben. 

Kinderferienwoche – 10.-13. Juli
„Unser wundersames Haus“ laute-
te das Motto der Kinderferienwo-
che 2023.

20 Besucher*innen hatten sich an-
gemeldet und wurden von 12 qua-
lifizierten Hausmeister*innen be-
treut.
Die Evangelische Jugend hatte 
eine fast verfallene Villa erworben 
und für die Bedürfnisse von Kin-
dern und Jugendlichen umgestaltet.
So gab es verschiedene „Themen-
zimmer“, in denen unterschiedli-
che Aktivitäten und Freizeitgestal-
tungsmöglichkeiten ausprobiert 
werden konnten.
Doch bevor die Villa erkundet wer-
den konnte, trafen sich alle am 
Montag in geselliger Runde, um 
sich einander vorzustellen. An ver-
schiedenen Stationen wurden das 
nötige Wissen und die Geschick-
lichkeit getestet. Die Küche hatte 
dazu schon ein vielseitiges Ku-
chenbuffet aufgebaut.
Am Dienstag und Mittwoch nah-
men die Kinder die „Themenzim-
mer“ in Beschlag. So wurden im 

Raketenkontrollzentrum die Rake-
ten für den Weltraumflug startklar 
gemacht, im Gruselzimmer trieben 
die Vampire ihr Unwesen und war-
fen mit Grabsteinen hin und her – 
natürlich nicht in echt (aber gut ge-
macht in 3D). Im Musikzimmer 
wurden die Rockgitarren gestimmt 
und die ersten Riffs von Led Zep-
pelin bis AC/DC lautstark durch 
die Röhrenverstärker gejagt und im 
Fitnessraum, der unter dem Motto 
stand “Mach dich stark!“, floss der 
Schweiß beim Stemmen der Ge-
wichte. 
In der Küche kochten die verschie-
densten Gerichte auf dem Herd 
und brutzelten in der Pfanne unter 
der Anleitung von Kochprofis, im 
Gamingroom standen lebensgroße 
Kickerfiguren mit Weltklassespie-
lerinnen der anstehenden Frauen-
WM zum Wettkampf bereit, im 
Zimmer mit Europas größtem Zim-
meraquarium konnte man Fische 
aller Art beobachten und sogar ab-
tauchen in die Wunderwelt der 
Tiefsee, die täuschend echt nachge-
baut war. Ein letztes Highlight war 
das Märchenzimmer, in dem man 
den Heldinnen und Helden ver-
schiedenster Märchen begegnen 
und mit den Bremer Stadtmusikan-
ten ein kleines Konzert geben 
konnte.
Schließlich wurde alles den zahl-
reich erschienenen Eltern, Ver-
wandten und Freunden am Don-
nerstagabend bei einer ausführli-
chen „Hausführung“ präsentiert.  
Es war eine gelungene Show, eine 
super Kinderferienwoche mit tol-
len Kindern und phantastischen 
Teamer*innen bzw. Hausmeis-
ter*innen!

Die Hausmeister*innen hatten die Kinderferienwoche vorbereitet.
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Jugend

Eine persönliche Anmerkung: 
Zu Beginn der Planungen im Fe-
bruar hatte ich die Befürchtung, 
nicht genug Teamer*innen für die 
Kinderferienwoche zu haben. Co-
rona hat die Nachwuchsgewinnung 
und -förderung zunichte gemacht. 
Und die „alten Hasen“ haben mit 
Ausbildung und Studium neue 
Wege beschritten und standen 
nicht mehr zur Verfügung. Um so 
erstaunlicher und sehr erfreulich 
war, dass sich 7 (sieben!) Jugendli-
che, die dieses Jahr konfirmiert 
wurden, auf das Wagnis Kinderfe-
rienwoche eingelassen haben und 
mit Lust, Freude und Engagement 
diese Tage gerockt haben. Ihr 
könnt stolz auf euch sein: Jill, Ar-
wen, Nele, Paula, Milena, Eike 

und Sina! Ein Dankeschön auch 
die „Alten“: Philine, Leevke, Mi-
chi, Amelie und Jule.

Juleicaschulungen
In den Herbstferien finden wieder 
die Juleica-Schulungen statt. 
Infos und Anmeldungen gibt es bei 
den Diakon*innen und Pastor*in-
nen.
Für Jugendliche, die sich in der Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen 
engagieren, gibt es die Ausbildung 
zum Jugendleiter. Bundesweite 
Mindestanforderungen und Lan-
desregelungen legen die Inhalte 
fest, um nach Durchlaufen der 
Ausbildung die „Juleicard“ bean-
tragen zu können. Zusätzlich hat 
die Evangelische Jugend Inhalte 

festgelegt, die die Teilnehmenden 
befähigen, ihre ehrenamtliche Ar-
beit in den Kirchengemeinden und 
der kirchlichen Jugendarbeit ver-
antwortlich zu gestalten. 
Die Juleica ist eine tolle Grundla-
ge, wenn du als Teamer*in z.B. 
Konfifahrten, Aktionen oder Ange-
bote für Kinder, Freizeiten und 
vieles mehr begleiten möchtest.

Freizeiten im In- und Ausland: 
über 120 Kinder und Jugendli-
che unterwegs.
Sommerferien heißt für viele Kin-
der und Jugendliche am Ferienpro-
gramm teilnehmen und auf Frei-
zeiten fahren.
Gleich zu Ferienbeginn starteten 
mehrere Angebote unseres Kir-
chenkreises.

Oben: Die Kinder konnten sich im 
Stemmen der Gewichte versuchen.

Rechts oben: Leckere Gerichte 
hatten die Kochprofis gebrutzelt.

Rechts unten: Das Aquarium mit 
Fischen aller Art wurde den Eltern in 
der Abschlusspräsentation gezeigt.

Weitere Bilder auf der Rückseite.
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Jugend

– Los ging es mit einer 10-tägigen 
Segelfreizeit mit Jugendlichen im 
Ijsselmeer und vor den westfriesi-
schen Inseln. 
– Es folgte eine Campingrundreise 
mit Jugendlichen durch Frank-
reich, mit 17 Tagen die längste 
Reise. Sie führte bis Saintes-Ma-
ries-de-la-Mer an das Mittelmeer. 
– Eine weitere Freizeit tummelte 
sich mit Jugendlichen in einem 
„Haus am See“ in der Mecklenbur-
gischen Seenplatte. 
– Vor Ort im Kirchenkreis gab es 
zwei weitere Angebote. Die Kin-
derferienwoche in Wildeshausen 
begeistert jedes Jahr mit einer bun-
ten und kreativen Präsentation am 
Ende.
In der Jugendkirche Delmenhorst 
waren Kinder und Jugendliche zu 
verschiedensten Freizeitaktivitäten 
eingeladen.

Bei allen Freizeiten waren alters-
gemäße Andachten eingeplant und 
selbstverständlich war auch gut für 
das leibliche Wohl und für viel 
Spaß und Spiel gesorgt.
So erlebten über 120 Kinder und 
Jugendliche zusammen mit ihren 
gut ausgebildeten ehrenamtlichen 
Teamer*innen und den Diakon*in-
nen abwechslungsreiche Tage, von 
denen es sicher hinterher viel zu 
erzählen gibt. (KJD)

Berichte von allen Veranstaltun-
gen sind einzusehen auf unserer 
Homepage: www.ejo.de in der Ru-
brik „In den Kirchenkreisen“ – 
Delmenhorst/ Oldenburg Land.

Infos sind auf unserer Homepage 
zu finden, ebenso die jeweiligen 
Ansprechpartner/innen: www.doll.
ejo.de.

Büro Diakonin Silke Meine, Dia-
kon Johannes Kretzschmar-Strö-
mer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/ 942979, 0173/ 9366954, 
ej-wildeshausen@gmx.de

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Delmen-
horst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).
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K-Team

Nachtreffen als Ferienstart
K-Team organisiert fröhlichen Nachmittag zum Ferienanfang.

Es hat sich herumgesprochen, dass 
das Nachtreffen des K-Teams nicht 
verpasst werden sollte. Trotz Feri-
enstart waren fast ¾ des aktuellen 
Konfirmationsjahrganges dabei. 
Das schöne Wetter – trocken, aber 
nicht zu warm – gab der ganzen 
Veranstaltung den richtigen Rah-
men. 
Beim Sortierspiel zu Beginn wurde 
die Gruppe immer wieder bunt 
durcheinandergemischt. Je nach-
dem, wie man sich nun sortieren 
sollte, sei es z.B. nach Schuhgröße, 
Hausnummer oder der Anzahl der 
Klassenkamerad*innen. Es gab so 

manchen Aha-Moment und durch-
aus noch etwas Neues über die 
Mitkonfirmierten, die K-Tea-
mer*innen und den Pastor zu ler-
nen. In zwei Gruppen ging es dann 
in den „Spielemarathon“, der allen 
so viel Spaß gemacht hat, dass 
kaum ein Ende gefunden wurde. 
Erst der Duft von frisch gegrillten 
Würstchen war dann doch ein gu-
tes Startsignal für das anschließen-
de gemeinsame Essen im Remter 
mit mitgebrachtem Salat- und 
Nachtischbuffet. 
Danach hieß es für einige noch 
schnell umziehen, denn es ging 

zum Farbenspektakel im Pastoren-
garten unterhalb der Alexanderkir-
che. Viele sammelten auf ihren 
Klamotten, dem Gesicht und Haa-
ren die Holi-Farben im kompletten 
Regenbogenspektrum: lila, blau, 
grün, rot, orange und gelb. Selbst 
ein paar von den Teamer*innen 
waren dieses Mal wieder beim Far-
beverteilen dabei. Natürlich musste 
das bei einem abschließenden „Fo-
toshooting“ entsprechend festge-
halten werden. Am Ende verab-
schiedeten sich alle zufrieden und 
bunt in den Abend und in die Feri-
en.

Einige Eindrücke vom Farbenspektakel (unten) und natürlich das Gruppenfoto am Schluss (oben).
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in der Alexanderkirche

Gottesdienst

In der Regel finden Taufen am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an das Kirchenbüro.
Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee oder Kaffee.

Gottesdienste

3. Sep. 13. So nach Trinitatis 15:00 Gottesdienst zur Einführung von Pfn. Vieth Pn. Vieth, P. Löwensen
   durch Bischof Adomeit
10. Sep. 14. So nach Trinitatis 10:00 Jubiläumskonfirmation mit Abendmahl P. Dr. Sven Evers
15. Sep. Freitag 18:30 Alex18:30 - der junge Gottesdienst D. Kretzschmar-Strömer,

Thema: „Besser haben als brauchen“ Dn. Meine u. Team
17. Sep. 15. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst P. Löwensen
24. Sep. 16. So nach Trinitatis 17:00 G17-Gottesdienst mit Abendmahl Pn. Vieth u. Team

Thema: „Von grünen Auen und dunklen Tälern“
1. Okt. Erntedankfest 10:30 Ökum. Gottesdienst zum Erntedank in Pn.i.R. Konukiewitz
   St. Peter  u. Ökumene
8. Okt. 18. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst Pn. Vieth
15. Okt. 19. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst P. Löwensen
22. Okt. 20. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst D.i.R. Lübke
29. Okt. 21. So nach Trinitatis 17:00 G17-Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen u. Team

Thema: „Süßer als Honig“
31. Okt. Reformationstag 10:00 Gottesdienst zum Reformationstag mit Abendmahl P. Löwensen
3. Nov. Freitag 19:00 Ökumenische Hubertusmesse in St. Peter P. Löwensen 
    u. Ökumene
5. Nov. 22. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen
12. Nov. Drittl. So im Kirchenj. 10:00 Gottesdienst Dn. Stanszus
17. Nov. Freitag 18:30 Alex18:30 - der junge Gottesdienst D. Kretzschmar-Strömer,

Thema: „Warum?“ Dn. Meine u. Team
19. Nov. Vorl. So im Kirchenj. 10:00 Gottesdienst P. Althausen
22. Nov. Buß- und Bettag 18:30 G17-Gottesdienst mit Abendmahl zum Pn. Vieth u. Team

Buß- und Bettag, Thema: „Aus der Tiefe“ 
26. Nov. Ewigkeitssonntag 10:00 Gottesdienst mit Verlesen der Namen der P. Löwensen

Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres
3. Dez. 1. Advent 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen
  18:00 Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung der P. Löwensen

Aktion „Brot für die Welt“ zum neuen Kirchenjahr u. Ökumene
mit Bischof Adomeit und Weihbischof Theising
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in den Seniorenheimen

Gottesdienst/ Wochenplan

Herzlich willkommen zur 
Andacht am Kerzenbaum:
In der Regel trifft sich der Kreis 
am 1. Sonntag eines Quartals um 
17 Uhr im Südquerhaus der 
Alexanderkirche.
Wir wollen gemeinsamen singen, 
beten, Kerzen anzünden und 
miteinander schweigen, aber auch 
nachdenken und sprechen über 
die Jahreslosung: „Du bist ein 
Gott, der mich sieht“. 1. Mose 
(Genesis) 16,13
Das nächste Treffen ist am 
1. Oktober/ Erntedankfest um 
17 Uhr

Landhaus Nelkenstraße
19. September 15.30 Uhr
17. Oktober 15.30 Uhr
21. November 15.30 Uhr

Alexanderstift
8. September 11 Uhr
13. Oktober 11 Uhr
10. November 11 Uhr

Atrium
5. Oktober 10 Uhr

Johanneum
15. September 10 Uhr
20. Oktober 10 Uhr
17. November 10 Uhr

Kreisaltenheim
29. September 10 Uhr
27. Oktober 10 Uhr
24. November

Wenn nicht anders angegeben, 
feiert alle Gottesdienste Pn. Duch

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

   9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

Sonntag 

  9.00 / 10.00 
Musikwichtel 
Jugendhaus 

10.45 – 12.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

10.45 – 12.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

15.00/ 17.15 
Spatzenchor 
15.45/ 16.30 
Rasselbande 
Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 
16.00 Jugendchor 
Remter 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
18.00 - 20.00 
2. Di/ Monat 
Alex 18.30 
Vorbereitung 

15.30 
Musikzirkus 
16.30 
Musikzirkus 
Jugendhaus 
 

16.30 – 18.30 
1. Mi/ Monat 
K-Team 
Remter 
 

 

10.00 
2. Do/ Mo 
Seniorenfrüh-
stück 
Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/ Monat 
Seniorentreff 
Remter 
 
15.30  
letzter Fr/ Monat 
Kinderkirche 
Remter 
 
 

10.00 
Gottesdienst 
letzter So/ 
Monat 
17.00 – G17 
Alexanderkirche 
 
 

19.30 monatl 
Frauen- 
gesprächskreis 
1. Mo/ Monat 

19.30 
Hauskreis 
(2. u. 4. Di/ 
Monat) 

20.00 
Kantorei 
Remter 

20.00 
Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis zum Einbruch der 
Dunkelheit geöffnet. Während der 
Ferien pausieren einige Gruppen – 
Änderungen möglich! Bitte beachten 
Sie die Tagespresse oder www.ev-
kirche-wildeshausen.de 
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Kompetenz in Edelstahl. Alles aus einer Hand.

Als Maschinenbauunternehmen sind Gebr. Sauer GmbH und THER-
MOTEC GmbH seit vielen Jahren als starke Partner am nationalen
und internationalen Markt positioniert. Während Gebr. Sauer GmbH
Sonderkonstruktionen nach individuellen Kundenwünschen fertigt, ist
der Schwerpunkt der THERMOTEC GmbH die Entwicklung, Konstruk-
tion und Fertigung von Gas-Gas Plattenwärmetauscher und Prozess-
luftklappen für industrielle Anwendungen mit Temperaturbereichen bis
zu 800 °C. Bei Anwendungen im Fluid-Gas-Bereich bietet die THER -
MOTEC GmbH Rohr- und Rippenrohrwärmetauscher an. Die Ein spa -

rung des Treibhausgases CO² durch THERMOTEC-Wärmetauscher ist
dabei beachtlich, sie tragen somit zum weltweit notwendigen Klima-
schutz bei. Gemeinsam sind wir als Unternehmensgruppe mit einem
Team von Gesellen, Meistern, Technikern und Ingenieuren sowie ex -
ternen Geschäftspartnern in der Lage individuelle, komplexe Anlagen
zu liefern. Seit Jahrzehnten ganz oben auf der Prioritätenliste steht die
Ausbildung von Nachwuchskräften. Wir stellen in jedem Jahr Auszubil-
dende im Bereich Feinwerkmechanik Schwerpunkt Maschinenbau ein
und bieten zudem Praktikumsplätze für Schüler und Studierende an.

Gebr. Sauer GmbH / THERMOTEC GmbH
Westring 9 c · 27793 Wildeshausen · Tel. 04431 709710
info@gebr-sauer.de · www.gebr-sauer.de · www.thermotec-prod.de

Anzeige

Kirche mit Kindern

Krabbelmäuse:

Liebe Kleinkindeltern,
Wir freuen uns über ihr Interesse an unseren Krabbelmäusen. Wenn Sie neu zu einer Gruppe dazukommen 
möchten, dann melden Sie sich bitte im Kirchenbüro. Dort werden die Listen für die Gruppen geführt und es 
kann Ihnen direkt  Auskunft gegeben werden, ob noch ein Platz in der von Ihnen gewünschten Gruppe frei ist.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Einladung zur Kinderkirche

Alle Kinder von 5- 12 Jahren sind herzlich eingeladen, mit uns unsere 
Kinderkirche zu feiern.

Die Termine sind in der Regel am letzten Freitag im Monat. Da die 
Termine jedoch variieren können, bitten wir  darum, die Termine in der 
Tagespresse und auf der Homepage zu beachten.

Die Vorbereitungstreffen finden nach Absprache mit dem Team 1x 
monatlich am Montagnachmittag im Remter statt.
Neue Mitarbeiter*innen sind herzlich willkommen und dürfen sich gerne 
bei Interesse ans Kirchenbüro wenden.

Das Kinderkirchenteam
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schutz bei. Gemeinsam sind wir als Unternehmensgruppe mit einem
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ternen Geschäftspartnern in der Lage individuelle, komplexe Anlagen
zu liefern. Seit Jahrzehnten ganz oben auf der Prioritätenliste steht die
Ausbildung von Nachwuchskräften. Wir stellen in jedem Jahr Auszubil-
dende im Bereich Feinwerkmechanik Schwerpunkt Maschinenbau ein
und bieten zudem Praktikumsplätze für Schüler und Studierende an.

Gebr. Sauer GmbH / THERMOTEC GmbH
Westring 9 c · 27793 Wildeshausen · Tel. 04431 709710
info@gebr-sauer.de · www.gebr-sauer.de · www.thermotec-prod.de

Orgelförderverein

Erinnern Sie sich noch, wie es vor 
etwas mehr als 3 Jahren in der Ale-
xanderkirche aussah? Bevor die 
alte Kleuker-Orgel ausgebaut wur-
de? Was danach zu erleben war, 
konnten Sie im letzten Alexander-
boten lesen. Aber was war vorher?
Die Geschichte geht zurück bis ins 
Jahr 2008. Der damalige GKR er-
klärte den Bau einer neuen Orgel 
mit Freilegung der Rosette zum 
Ziel. Ein Angebot des Orgelbauers 
Woehl wurde eingeholt und lag be-
reits Ende 2011 vor. Dann geriet 
jedoch alles ins Stocken, da die 

Denkmalspflege und der Oberkir-
chenrat, dem die Alexanderkirche 
gehört, ihr Einverständnis nicht ge-
ben wollten.
Der in der Zwischenzeit neu ge-
wählte GKR verfolgte das Ziel 
aber weiter und gab 2014 ein er-
neutes Votum für den Orgelneubau 
mit Freilegung der Rosette ab. 
Nach vielen Gesprächen gab es 
dann im November 2014 endlich 
grünes Licht von der Bauabteilung 
des OKR. Dies mündete in die Bil-
dung des Sonderausschusses Orgel 
und in die Gründung des Orgelför-

dervereins im März 2015.
Nun galt es, die nötigen Finanz-
mittel für das Projekt einzuholen. 
Dafür gab es immer neue Ideen: 
Patenschaften, Veranstaltungen, 
Konzerte, aber auch Stiftungen, 
öffentliche Einrichtungen und Pri-
vatpersonen wurden als potentielle 
Spender angesprochen. Eine be-
sondere Aktion war der Verkauf 
von Pfeifenpatenschaften.
Weiter galt es, Abstimmungen mit 
dem Denkmalschutz zu treffen, 
Verträge zu schließen, Experten zu 
beauftragen, zu organisieren und 
vieles mehr. Eine ganze Menge Ar-
beit, die nur in dem tollen Team 
des Orgelausschusses möglich war. 
Und natürlich mit Ihrer Unterstüt-
zung – die der Gemeindemitglie-
der und der Wildeshauser Bür-
ger*innen, aber auch von Men-
schen über die Grenzen der Stadt 
hinaus.
Wir haben viel erreicht. Wir haben 
eine neue Orgel mit einem wun-
derbaren Klang. Wir können den 
Schein der Abendsonne durch die 
Rosette genießen. Und die Ge-
meinde – die Gemeinschaft – ist 
noch enger zusammengerückt.
Neuer Klang – neues Licht – neues 
Leben! Das Ergebnis kann sich se-
hen – und hören – lassen!
An dieser Stelle möchten wir noch 
einmal ein herzliches Dankeschön 
an alle Beteiligten sagen!

Ihr Orgelförderverein

Oben: Die Orgelbauer Gerald Woehl und Claudius MayWoehl mit dem 
Modell einer neuen Orgel. Im Hintergrund die alte Kleuker-Orgel.
Unten: Zum Vergleich die Woehl-Orgel heute.

Was lange währt…..
Rückblick auf 15 Jahre Entstehung der neuen Woehl-Orgel
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!

Bäckerei Meyer, Huntestraße 32
Telefon 04431-2531

Ökumenischer Erntedank 
in der St.-Peter-Kirche

Erntedankfest

Pastorin i.R. Beatrix Konukiewitz und Pastor Ludger Brock feiern in diesem Jahr den ökumenischen Gottes-
dienst zum Erntedankfest am 1. Oktober um 10.30 Uhr in der St.-Peter-Kirche.
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Bücherflohmarkt

Der Bücherflohmarkt des Vertrau-
ens war auch in 2023 wieder ein 
voller Erfolg. Die Befürchtung des 
Organisators Lutz-Udo Pampel, 
dass der Erfolg von 2022 – nach 
zwei Jahren Pause wegen Corona – 
nicht wiederholt werden könnte, 
hat sich nicht bestätigt. Das Ge-
genteil war der Fall: noch wesent-
lich mehr Bücher wurden gebracht 
– etwa 5.500 – und deutlich mehr 
als 3000 Euro sind an Spenden zu-
sammengekommen. 

Viele, viele Besucherinnen und 
Besucher aus Wildeshausen, aber 
auch von weiter her, hatten nur lo-
bende Worte und haben sich oft 
lange mit Stöbern, Suchen und 
Finden im Südquerhaus wohlge-
fühlt. Alles in allem: der Bücher-
flohmarkt ist nicht nur eine Ein-

richtung, wenn nicht sogar Institu-
tion, mit langer Tradition, sondern 
auch ein überregionaler Anzie-
hungspunkt, manchmal sogar ein 
„Kommunikationszentrum“.

Für den Bücherflohmarkt in 2024, 
im Jahr des „25. Geburtstages“,  
werden sich noch Änderungen in 
Organisation und Umsetzung erge-
ben. Lutz-Udo Pampel muss sein 
Ehrenamt abgeben, weil er aus be-
ruflichen Gründen die nötige Zeit 
einfach nicht mehr einbringen 

kann. Stattdessen wird ein neues 
Organisationsteam gesucht. Inter-
essierte werden gebeten, sich hier-
für im Kirchenbüro zu melden.

An dieser Stelle bedanken wir uns 
herzlich bei allen Spenderinnen 
und Spendern und allen helfenden 
Händen bei Aufbau, Abbau und 
Betreuung des Bücherflohmarkts. 
Ein besonderer Dank gilt dem Or-
ganisator Lutz-Udo Pampel für 
seinen unermüdlichen Einsatz und 
sein Engagement.

Anziehungspunkt im Südquerhaus
Bücherflohmarkt des Vertrauens

Ein ansprechendes Ensemble von 
Büchern, Bildern und der Schönheit 
der Alexanderkirche.
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Sind Sie/ seid Ihr schon dabei?
Freundeskreis unterstützt die Kirchenmusik

Kirchenmusik

tober – das ist die zweite Herbstfe-
rienwoche – wieder in das beliebte 
Schloss Noer bei Kiel fahren.
Ein erfahrenes und kompetentes 
Team von Betreuerinnen und Be-
treuern freut sich auf die 5 Tage, 
die wir ganz in der Nähe der Ost-
see mit ganz vielen Kindern und 
Jugendlichen verbringen dürfen.
Jeder, der sich jetzt noch schnell 
für einen der Chöre (Kinderchor 
für Kinder im Alter zwischen 3. 
und 6. Schuljahr und Jugendchor 
für Jugendliche ab dem 7. Schul-
jahr) anmeldet, hat die Möglichkeit 
mitzufahren. Neben viel Singen 
wird gebastelt, gespielt und natür-
lich viel Zeit am Strand der Ostsee 
verbracht. 
Informationen gerne über Kantor 
Ralf Grössler Tel. 04431/1499 oder 
ralf.groessler@gmx.de. 

Sind Sie schon Mitglied im 
Freundeskreis der 
Kirchenmusik?
Der Freundeskreis der Kirchenmu-
sik unterstützt mit den eingenom-
menen Spenden in erster Linie die 
Singschule an der Alexanderkir-
che. So können Kinder und Ju-
gendliche beispielsweise für die 
Teilnahme an der alle zwei Jahre 
stattfindenden 5-tägigen Kinder- 
und Jugendchorfreizeit für einen 
deutlich geringeren Beitrag mitfah-
ren, als beispielsweise für eine 5-
tägige Klassenfahrt bezahlt werden 
muss. Die Freizeit, die traditionell 
im Schloss Noer bei Kiel stattfin-
det, wird mit über 4.000 € aus Mit-
teln des Freundeskreises bezu-
schusst. 
Aber auch Konzerte, Anschaffun-
gen von Instrumenten und Noten 
werden durch den Freundeskreis 
unterstützt.

Helfen Sie mit, dass die Kir-
chenmusik an der Alexanderkir-
che weiterhin blühen und gedei-
hen kann. Anmeldeformulare 
finden Sie auf der Homepage 
der Singschule unter www.sing-
schule-wildeshausen.de oder im 
Kirchenbüro. Wenn Sie nicht ei-
nen festen jährlichen Beitrag 
leisten wollen, werden natürlich 
auch jederzeit Einzelspenden 
gerne angenommen. Bitte bei 
Überweisung auf eines der Kir-
chengemeindekonten als Ver-
wendungszweck „Spende 
Freundeskreis der Kirchenmu-
sik“ angeben.

Kinder- und 
Jugendchorfreizeit
Die nächste Kinder- und Ju-
gendchorfreizeit ist gebucht. 
Wir werden vom 22. bis 27. Ok-

Hier könnte auch ihre Anzeige stehen.
In der nächsten Ausgabe, die Ende November 2023 erscheint, 

haben Sie die Gelegenheit, dabei zu sein.
Ev.-luth. Kirchengemeinde Wildeshausen, Redaktion Alexanderbote
Tel.: 04431 - 2449 Annahmeschluss ist am 1.11.2023
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Kirchenmusikalische Termine
Herzliche Einladung

Kirchenmusik

Chorkonzert
Sonntag, den 15. Oktober um 15 Uhr

Das Vocal Forum Oldenburg singt Werke von Johannes Brahms u.a.

Eintritt frei – Kollekte erbeten

Orgelmatinee zum Tag des offenen Denkmals
Sonntag, den 10. September um 12 Uhr

mit Derek Harrison (Hertford) und Ralf Grössler

Eintritt frei – Kollekte erbeten

Kurzkonzert anläßlich des 
Kirchenmusikkonventes der Landeskirche

Samstag, den 16. September um 11 Uhr

Tobias Wirth, Student der Hochschule für Kirchenmusik Bayreuth, 
spielt auf der neuen Woehl-Orgel.

Eintritt frei – Kollekte erbeten

Wildeshauser 
Adventssingen

Sonntag, den 10. Dezember 
um 17 Uhr

Es singen die Chöre der 
Singschule.

Leitung: Dagmar und Ralf 
Grössler

Eintritt frei – Kollekte erbeten

„Living Dreams“, das Musical von Ralf Grössler
Freitag, den 10. November um 20 Uhr
Samstag, den 11. November um 20 Uhr

mit Klaas Müller als „Weißer Traum“, 
Ylva Grössler als Selina und 

dem Chor und Orchester der Alexanderkirche

Platzkarten für 25,-, 20,- und 15,- € ab 20. September 
im Vorverkauf in der Buchhandlung Bökers am Markt und im

evangelischen Kirchenbüro, auch unter Tel. 04431/2449

Das Musical entstand in den Jahren 1990/91 und wurde bereits mit 
großem Erfolg in den Jahren 1991/92 in der Alexanderkirche aufgeführt. 
Die Kirche wird extra dafür mit einer aufwendigen Bühnenanlage in ein 
Musicaltheater verwandelt. Einige der Darsteller der Originalbesetzung 

von damals sind tatsächlich wieder dabei, wie André Protzel (jetzt 
Müller) als „Lachtraum“, Glenn Mahlstedt als „Chaotischer Traum“, 

Joanne Bell als „Traum vom Paradies“ und der Großvater, gespielt von 
Joachim Schaar. Neu in der Besetzung sind die Rollen „Traum der 

Wahrheit“ mit Sebastian Mastrangelo und „Kuscheltraum“ mit Jannina 
Gerdes. Die Regie hat, wie bei der Uraufführung, Katja Jöllenbeck.

Der Laudate-Chor singt:

am 10. September zur 
Jubiläumskonfirmation

am 26. November zum 
Ewigkeitssonntag

jeweils um 10 Uhr im Gottesdienst

Vorschau:
Sonntag, 24. Dezember
Musik in der Christnacht mit dem 
Gospelchor „Joyful Voices“ der 
Alexanderkirche Wildeshausen.
Eintritt frei – Kollekte für „Brot 
für die Welt“

Sonntag, 31. Dezember
Silvesterkonzert – Jahresrückblick 
mit Familie Grössler
Platzkarten im Vorverkauf
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Mutige „Alexander-Entdecker“
Kinderferienpassaktion im Sommer 2023 im Remter und der Alexanderkirche

Mutig trotzten die „Alexander-
Entdecker“ bei der diesjährigen 
Ferienpassaktion dem Wetter. 
Spontan wurde die Aktion in den 
Remter verlegt, um bei den 
zwischenzeitlichen Regengüssen 
nicht völlig durchnässt zu werden. 
Dort machten sich die jungen 
Entdecker mit den Reiseleitern 
Pfarrer Lars Löwensen und dem 
Teamer*innen Johanna Pauli und 
Arn Mattis Löwensen auf den Weg 
zur Alexanderkirche. Dabei gab es 
einige Hindernisse zu überwinden. 
Die Gruppe führte sich gegenseitig 
durch einen dichten „Wald“, 
überquerte mit einiger Mühe und 
viel Geschick die „Hunte“, nur um 
dann fast an der Stadtwache zu 
scheitern, die ohne das richtige 
„Passwort“ keinen Einlass in die 
Stadt geben wollte. Doch mit 
vereinten Kräften gelang es 
schließlich allen, in die 
Alexanderkirche zu kommen. Dort 
gab es viel zu entdecken und zu 
sehen. Unter Anleitung der 
Teamer*innen wurden 
verschiedene Dinge gesucht und 
gefunden. Anschließend erzählte 
Pastor Löwensen dann einiges zu 

den einzelnen Gegenständen. 
Danach musste sich erst einmal im 
Remter gestärkt werden. Zum 
Abschluss ging es dann noch hoch 
zur neuen Woehl-Orgel. Am Ende 
war die Zeit wie im Fluge 
vergangen und der Regen hatte 
passend zum Abschluss aufgehört, 

so dass alle trockenen Fußes nach 
Hause zurückkehren konnten. 

Fröhliche Alexander-Entdecker mit ihrer „Reiseleitung“ vor der Alexan-
derkirche (oben). In der Kirche gab es viel zu entdecken (unten).

Ferienpassaktion
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Der Brennende Dornbusch an unserem Bibelgartenhäuschen. 

Bibelgarten

Neue Triebe im Bibelgarten

So oder ähnlich könnte es immer 
wieder geschehen. Ein Pflanzen-
liebhaber wirft nicht so leicht eine 
stattliche Pflanze fort. In unserem 
Bibelgarten haben wir es ähnlich 
erlebt. Urplötzlich gab es einen 
ersten Nachtfrost, 7 Grad minus, 
und es reichte, um unseren Bren-
nenden Dornbusch zu schädigen. 
Bekanntlich stehen im Bibelgarten 
sehr viele Pflanzen, die in der Bi-
bel erwähnt werden und keinen 
Frost vertragen – Mose war es, der 
eine Begegnung mit Gott und dem 
„brennenden Dornbusch“ hatte. 

Wir waren im Frühjahr jedenfalls 
sicher, dass die Pflanze nicht wie-
der austreiben würde. Doch dann 
kam auch bei uns der Gedanke: 
„Gib ihm noch ein Jahr ...“. Wir 
stellten die Pflanze beiseite, pfleg-
ten sie und warteten. Es brauchte 
viel Einsatz, um eine Ersatzpflanze 
zu besorgen. Schließlich fanden 
wir eine blühende. Doch dann, im 
Sommer, wir waren gerade im 
Mittwochnachmittag-Einsatz, ein 
freudiges Rufen: „Er treibt!“. 
Richtig, die ersten zarten Spitzen 
waren zu sehen. Jetzt, einige Mo-

nate später, sind schon längere 
Triebe zu sehen, und im nächsten 
Jahr wird die Pflanze sicherlich 
wieder wunderschön blühen wie 
im Jahr zuvor.
Ja, es lohnt sich zu warten und eine 
Chance zu geben, auch bei 
Pflanzen. Jetzt stehen drei 
Brennende Dornbüsche im Garten: 
ein gekaufter, ein aus einem 
Steckling gezogener und einer, 
dem wir noch eine Chance gaben.

Klaus Stölting

Gib ihm noch ein Jahr…
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Überaus pünktlich versammelten 
sich die Teilnehmer*innen am 
Bahnhof Wildeshausen zur Abreise 
nach Rendsburg. Nachdem das 
Gruppenfoto von Pastor Löwensen 
im Kasten war, gab es im Bus noch 
einen Reisesegen von ihm. Um 
7.45 Uhr ging es endgültig los und 
das Mittagessen konnte schon im 
Martinshaus Rendsburg 
eingenommen werden. Direkt am 
Nord-Ostsee-Kanal gelegen 
konnten wir während der Mahl-
zeiten die Schiffsbewegungen 
beobachten. Am Nachmittag ging 
es zur Schwebefähre, wo sich nach 
der Überfahrt ein Spaziergang 
durch Rendsburg anschloss. Auf 
dem Weg zum Paradeplatz kamen 
wir an einem jüdischen Museum 
vorbei. Über viele Jahre wurde die 
ehemalige Synagoge schändlicher-
weise als Fischräucherei betrieben. 
Auf dem Paradeplatz gab es noch 
einige Informationen und Vorträge 
von den Teamer*innen zum Platz 
und seinem Architekten, der die 
angrenzenden Gebäude gestaltet 
hat. Zur Begrüßung in Rendsburg 
gab es eine Runde „Kanalwasser”, 
ein sehr kräftiger Schnaps aus der 
königlich priviligierten 
Garnisonsapotheke. 
Die Christkirche war unser 
nächstes Ziel. Eine beeindruckende 
Kirche. Hier haben wir es uns 
nicht nehmen lassen, zwei Lieder 
zu singen. Die zuständige Dame 
für die Aufsicht in der Kirche war 
beeindruckt und hat sich von 
Herzen gefreut, eine so gesangs-
starke Gruppe zu erleben. 
Als Abschluss eines jeden Tages 
gab es ein Ritual mit Gesang, eine 
Geschichte (gelesen von Renate 

Tagher) und ein Betthupferl. Früh-
stück und Abendbrot gab es in 
Form eines Buffets und war es der-
art reichhaltig, dass die Auswahl 
schwer fiel und das Vorankommen 
Zeit in Anspruch nahm.
An den nächsten Tagen folgte ein 
Gedächtnistraining von und mit 
Anneliese Schnitger. Ein Vormittag 
mit rauchenden Köpfen und viel 
Spaß! Als nächstes besuchten wir 
den Schleswiger Dom „Sankt Pe-
tri“ und bekamen eine beeindru-
ckende Gästeführung mit anschlie-
ßendem Kaffeetrinken im Hafen. 
Kiel war das Ziel des nächsten Ta-
ges. Eine ausgedehnte Hafenrund-
fahrt hat alle begeistert. Der Be-
such im „Geomar“ mit seinen fas-
zinierenden Fischen und Korallen 
hat die Gruppe beeindruckt. Kaffee 
und Kuchen sollten folgen, nur 
musste hier der Kaffee besonders 
lange ziehen. 
Die „Kiellinie“ ist die Hafenpro-
menade, an der wir genüsslich et-
was Freizeit gestalten konnten. 
Friedrichskoog war das nächste 
Ziel. Nach einem Mittagessen im 
„Krabben-Stübchen“ war die 
Gruppe in der Seehund-Aufzucht-
station angemeldet. Fütterung und 
Führung waren hochinteressant. 
Unser Busfahrer Hans-Jürgen hat 
im Anschluss einen sonnigen und 
windgeschützten Platz ausgesucht. 
Schnell war ein Tisch aufgebaut 
und mit Sekt bestückt. Teamerin 
Angelika Müller hatte Geburtstag 
und dazu eingeladen. Schon am 
frühen Morgen hatte eine Teilneh-
merin einen wunderschönen Tisch-
schmuck aus Blumen geflochten 
und den Geburtstagstisch ge-
schmückt. 

Auf der Heimfahrt gab es noch ei-
nen Abstecher nach Büsum. 
Hier erwartete uns schon Margrit 
Becker und hat einem Teil der 
Gruppe Büsum und die Fischerkir-
che St. Clemens näher gebracht. 
Herzlichen Dank! 
Ein Stau vor dem Elbtunnel musste 
dann doch noch sein. Gegen 18 
Uhr hatte uns Wildeshausen wieder 
zurück. 
An dieser Stelle gebührt unserm 
Team ein großes „Dankeschön“. Es 
hat uns unvergessliche Tage, Er-
lebnisse und Eindrücke ermöglicht. 
Musikalisch wurden wir wieder 
von Lothar Klawonn und Johanna 
Hangen begleitet. Nicht zu verges-
sen ist unser Busfahrer Hans-Jür-
gen, der immer zur Stelle war und 
uns schon seit Jahren begleitet. Ei-
ner fehlte dann aber doch auf die-
ser Reise: Pastor Löwe. Er wurde 
von allen vermisst und wir haben 
die große Hoffnung, dass im 
nächsten Jahr Markus wieder dabei 
ist. Alles Gute von uns allen!!! 
Im Namen aller Reiseteilneh-
mer*innen: 

Inge Klostermann 

Die nächsten Termine für das 
Frühstück im Alten Amtshaus 
schon einmal vormerken. An 
jedem 2. Donnerstag im Monat bei 
Kaffee oder Tee und zwei halben 
Brötchen kann gemeinsam geklönt 
werden. Für 5€ pro Person kann 
gefrühstückt werden . Jeder und 
jede sind herzlich eingeladen. 
Auch in der Tagespresse werden 
die Termine angekündigt. 

Frühstück und mehr

Nachlese der Seniorenfreizeit 
Bleibende Eindrücke von Rendsburg 

Senioren
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Senioren

Oben von links: Zunft-Gesellen beeindrucken – Reisen 
kann… Klamotten müssen… – Das Leben ist schön
Mitte von links: Auf der Kieler Förde – In Rendsburg 
eingeschwebt – Seeluft macht Hunger
Unten von links: Angelikas Geburtstagstisch – Sektrunde am 
Bus – Im Schleswiger Dom

Eine Reise in Bildern
Fotoauslese Rendsburg
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Senioren

Wer mit einem Baum 
sprechen kann, braucht 
keinen Psychiater. 
Nur meinen die meisten 
Menschen das Gegenteil.

Phil Bosmans, 1922 – 2012

Norddeutschlands größtes Pflanzensortiment  

Iserloyer Straße 2 . 27801 Dötlingen-Aschenstedt 
Tel. 0 44 33 / 91 91 00 . www.schachtschneider.com

Kurz vor der Abfahrt zur Senio-
renfahrt nach Rendsburg versam-
melten sich alle Teilnehmenden 
zum Gruppenfoto.
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Tagesfahrt zur Burg Dinklage 
 Interessante Einblicke ins Klosterleben

Senioren   

1.9. Pastorin Vieth stellt sich vor. 
15.9. Für uns an der Orgel: Lukas 
Henkensiefken und Ralf Grössler 
6.10. Ein Nachmittag mit Renate 
Tagher 
3.11. Olaf Schachtschneider 
entführt uns in die Welt der 
Pflanzen. 
17.11. Wertvolle Tipps und 
Ratschläge vom Polizisten Herrn 
Klinger. 
1.12. Unsere Weihnachtsfeier –
traditionell und im Remter 
15.12. Abschluss des Jahres –
Kaffee und Kuchen im Alten 
Amtshaus. Klönen, singen und 
genießen. 

Am 14. Juni führte uns unsere 
Fahrt bei wunderschönem Wetter 
zum Kloster Burg Dinklage. Die 
Führung ging über das 
Burggelände, u.a. zur Burgmühle 
und in die Klosterkirche. Wir 
bekamen viele Informationen zur 
Geschichte des Burggeländes und 
besonders über die Familie von 
Galen. Das bekannteste Mitglied 
dieser Familie war Clemens Graf 
von Galen, der 1946 zum Kardinal 
ernannt wurde. Er ist bekannt als 
„Löwe von Münster“, wegen 
seines Widerstandes gegen die NS-

Herrschaft. Weiter ging es in den 
Innenhof des Wohn- und 
Arbeitsbereiches der dort lebenden 
Schwestern. Von Schwester 
Makrina Finley erhielten wir einen 
Einblick in das Klosterleben. Dann 
ging es weiter zum Kaffeetrinken, 
vorbei am Gästehaus und an der 
Unterkunft für Obdachlose. Die 
verbleibende Zeit bis zu unserer 
Abfahrt konnte noch für einen 
Besuch im Klosterladen oder für 
einen kleinen Spaziergang genutzt 
werden. Es war ein schöner und 
interessanter Nachmittag.

Termine Seniorenkreis

Der Remter mit dem Kantorsbogen und das Jugendhaus. Treffpunkt für Jung und Alt in unserer Gemeinde.
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Aus der Gemeinde

Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum Mai bis Juli 2023

Taufen   
Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine Hand 
über mir. (Psalm 139,5)

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Johannes 4,7a)

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der 
Liebe geschehen.  
(1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit 

Diamantene Hochzeit 

Eiserne Hochzeit

Gnadenhochzeit

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege 
und sein Engel geleite dich. 
(Tobias 5,23)

Mai

Juni

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Juli

Beerdigungen   
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf 
meinem Weg.  (Psalm 119,105)
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Aus der Gemeinde/ Gemeindespende

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Tag des offenen 
Denkmals

am Sonntag, dem 10. 
September

10 Uhr Gottesdienst zur 
Jubiläumskonfirmation

12 Uhr Orgelmatinee (siehe Seite 
Kirchenmusik)

ab 14 Uhr Führungen des 
Verkehrsvereins durch die 

Alexanderkirche und die Sakristei

Bitte den auf dieser Seite ange-
gebenen Zeitraum beachten.
Gemeindeglieder, die mit einer 
Veröffentlichung ihrer Daten 
nicht einverstanden sind, 
werden gebeten, sich beim 
Redaktionsteam oder im 
Kirchenbüro zu melden.

Es wird bereits am neuen Gemein-
despendebrief gearbeitet. Wir wer-
den auch in diesem Jahr die Traditi-
on beibehalten, einmal im Jahr 
möglichst vielen Menschen in unse-
rer Stadt einen Einblick zu geben in 
unser vielfältiges und buntes Ge-
meindeleben. So planen wir voraus-
sichtlich Mitte November wieder 
alle Gemeindeglieder über 18 Jah-
ren mit dem Gemeindespendebrief 
anzuschreiben. Neben der Informa-
tion möchten wir natürlich gerne 
motivieren, uns auch in diesem Jahr 
mit der Gemeindespende zu helfen, 
wichtige Projekte in unserer Kir-
chengemeinde zu fördern und zu 

verwirklichen. Ihre und Eure Unter-
stützung ist dabei wichtig und moti-
viert viele Haupt- und Ehrenamtli-
che und ermöglicht manchmal erst, 
bestimmte Projekte auch umsetzen 
zu können. 
Wofür wir in diesem Jahr sammeln 
wollen, wird der Gemeindekirchen-
rat in seiner nächsten Sitzung festle-
gen. Im Gemeindespendebrief wer-
den wir Ihnen dann detaillierter dar-
über berichten.

Die Rückseite des Gemeindespende-
briefs vom letzten Jahr.

Unterstützung ist wichtig
Hinweis auf den Gemeindespendebrief 2023

Die Sakristei der Alexanderkirche beim Tag des offenen Denkmals 2010. 
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Schwarzes Kreuz

Heiligabend im Gefängnis?!
Eine kleine Bitte mit großer Wirkung

Für Menschen in Haft sind die 
Weihnachtsfeiertage oft die 
schlimmste Zeit im Jahr. Viele ha-
ben niemanden mehr, der an sie 
denkt. Dabei waren es ja gerade 
Menschen am Rand wie sie, für die 
Christus geboren wurde. Darum 
sucht die christliche Straffälligen-
hilfe Schwarzes Kreuz Menschen, 
die bereit sind, Inhaftierten zu 
Weihnachten ein Paket zu packen. 
Dinge wie Kaffee und Schokolade 
dürfen hinein. Was jemand damit 
empfängt, ist aber weit mehr als 
das: vor allem das Gefühl, dass da 

ein Mensch ist, der ihm Gutes 
wünscht. Das kann ein wichtiger 
Schritt sein auf dem Weg, das ei-
gene Leben neu auszurichten. 
„Wir waren total aus dem Häus-
chen und haben uns so, so gefreut 
darüber.“ So bedankten sich Inhaf-
tierte aus Taufkirchen nach der 
letzten Aktion. Jemand aus Berlin 
schrieb: „Ich hoffe, ich kann in Zu-
kunft ein Stück zurückgeben.“ 
Möchten Sie mitpacken? Weitere 
Informationen und Anmeldung: 
Schwarzes Kreuz Christliche 
Straffälligenhilfe e.V., Jägerstraße 

25 a, 29221 Celle, Tel. 05141 
946160, www.naechstenliebe-be-
freit.de/paketaktion. Anmeldung 
bitte bis zum 6. Dezember. 
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Adressen

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz
Sägekuhle 7 Tel. 04431-2449, Fax -73150
27793 Wildeshausen Mo und Do, 10 -12 Uhr und 15-17 Uhr,

Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr
Mi geschlossen

E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost: Pfarrer Markus Löwe

Herrlichkeit 3, Tel. 3278
loewe@ev-kirche-
wildeshausen.de

Süd: Pfarrer Lars Löwensen
Herrlichkeit 1, Tel. 2288
loewensen@ev-kirche-
wildeshausen.de

West: Pfarrerin Christine Vieth
Hans-Roth-Weg 14, 
26197 Ahlhorn,
Tel. 04435-2029
vieth@ev-kirche-
wildeshausen.de

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B,
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann,
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Melanie Münkewarf,
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit 
www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch,
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL,
Tel. 0441-43063

Mitglieder des
Gemeindekirchenrates
Ulrich Becker,
Hermannstraße 1 A, Tel. 74451
Greta Behrens,
Düngstrup Nr. 4, Tel. 92033
Klaus Ebbers,
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Merle Greiser,
Gartenstraße 13, Tel. 7482227
Katja Jöllenbeck,
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Ralf Müller,
An der Doppheide 7, Tel. 706992
Uwe Ruge,
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Joachim Schaar,
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Anneliese Schnitger,
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Ute Schoffers,
Dr.-Klingenberg-Str. 9a,
Tel. 709826
Cornelia Webermann,
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526
Christian Wollering
Dr.-Klingenberg-Str. 18,
Tel. 0173-6704765

Ersatzälteste
Frank Holzberger,
Vossberg 2, Tel. 92434
Sascha Lücke,
Lilienthalstr. 10, Tel. 7396783
Antje-Grete Riese,
Erlenstraße 18, Tel. 917131

Pressesprecherin
Wiltrud Stanszus
Grüne Str. 12 b, Tel. 75275
wawi-stanszus@web.de

Altenzentrum Alexanderstift/
Begegnungsstätte
Sascha Lücke, Heemstr. 27,
Tel. 997311, Fax: 997369.
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Sorgentelefon für
landwirtschaftliche Familien
04402-84488,
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen
Tel. 04431-85678,
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg
Tag und Nacht, kostenlos:
Tel. 0800-1110111 oder
www.telefonseelsorge.de

Diakonisches Werk: Fachstelle
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Blaues Kreuz
Do 20 Uhr, Jugendhaus,
Sägekuhle 5

Sozialberatung und
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes,
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717,
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LzO IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05
OLB Bank IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
VR Bank IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.
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